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Wenn viele helfen. 

Wikipedia, Normdaten und

der Online-Katalog des 

Münzkabinett der SMB

www.smb.museum/ikmk



Numerischer Bestandsüberblick (Stand 2008)

gesamt (dazu ca. 200.000 Gipse)540.000

Sonstiges (vormünzliche Geldformen, Gewichte, Barren)2.000

Siegel und Petschafte2.000

Münzfälschungen7.000

Historische Münzwerkzeuge (Stempel, Modelle, Abschläge)20.000

Metallnotgeld, Marken, Token, Jetons19.000

Papiergeld inkl. Papiernotgeld und Wertpapiere95.000

Medaillen32.000

Münzen in Schatzfunden12.000

Münzen des Islam (16.000), Sasaniden (2.000), Asien (12.000)30.000

Münzen der Neuzeit ab 1500: Europa, Amerika, Kolonial-

Afrika

103.000

Münzen des europäischen Mittelalters (bis 1500), 
einschließlich Byzanz (3.300 St.)

66.000

Römische Münzen bis zum Ende des 4. Jh. n. Chr.50.000

Griechische Münzen der Antike (auch Provinzialprägungen)102.000







• SQL basiert, Content Management System (CMS) 

• ca. 70 Parameter pro Objekteintrag möglich

• rund 14 davon sind Pflichtfelder für Online-

Publikation (Titel, Nominal, Sachbegriff, Datierung, 

Herkunft/Acc., Beschreibung, Gewicht, Dm, Literatur, 
Münzstätte/Fundort, Abteilung, ‚Matrix‘ (Schlüsselbegriffe), 
sowie Photos und Photographenname

Datenbank mk_edit















































≠ Friedrich II. (HRR), römisch-deutscher 

Kaiser (1194–1250) 

≠ Friedrich II. (Luxemburg), Herzog (1046–

1065) 

≠ Friedrich II. (Sizilien), König (1296–1336) 

u.v.m













Noch fehlt … z. B. der Münzmeister

-- > Ernst Georg Neubauer



Wichtig und hervorzuheben ist abschließend zum Einen unsere sehr gute 

Erfahrung mit wikimedia und der Hilfe vieler.

Zum Anderen muss bei der Erweiterung der Normdaten in den Bibliotheken, 

hier insbesondere der GND-Nr. auch überlegt werden, den Museen und 
ihren Objekten einen Belegstatus in Entsprechung zum Literaturzitat 
zuzugestehen, der es erlaubt, mittels permalink zum Objekt, z.B. einen 
Münzherrn oder Münzmeister zu belegen, der bisher nicht mit einer GND 
erfasst ist.

Hier können Museen und ihre Bestände einen weiteren und wichtigen 

Beitrag auch zum Thema Normdaten liefern. Voraussetzung dabei ist, dass 
hier eine einfache und schnelle Kommunikation zwischen der Deutschen 
Nationalbibliothek, ihren Trägern und den Museen geschaffen wird.



Vielen Dank!


